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WürUeMverg
Rlünfingen , 13. Febr . (Der Kavelbcnl miterlnochen.) In¬

folge des scharfen Ojlwindes der letzten Tage ist der Boden so
hart gefroren, daß die Kabelardeiten ans dem Uelmngsplatz
eingestellt iverden mußten . Infolgedessen sind gestern früh
etwa 45 Grabarbeiter entlassen worden.

Kappishäusern , LA . Nürtingen , 13- Febr . (Rascher Tod.)
Der 46 Jahre alte Bauer Friedrich Schnizler wollte in Beglei¬
tung seines Pflegevaters Johs . Schnizler, fr . Gemeindepfleger,
Dachplatten für die Pumpstation der Wasserversorgung an
Ort und Stelle bringen . Als er mit dem Fuhrwerk auf dem
Abladeplatz ankam, griff er sich plötzlich an den Kopf und fiel
gleich darauf mit einem Aufschrei zu Boden. Der Arzt konnte
nur noch seinen Tod feststellen.

Reutlingen , 13. Febr . (Eine Mädchenfchulklasse als Lösch¬
mannschaft.) Gestern nachmittag hatten einige Lausbuben
dürres Gras am Südhang der Achalm in Brand gesteckt, und
darauf fluchtartig den Schauplatz ihrer Schandtat verlassen.
Das Feuer griff ziemlich rasch um sich und erreichte bald den
Rand des Gehölzes unterhalb der Ruine . Eine auf dem Lehr¬
gang begriffene Klaffe der Mädchenmittelschule bemerkte den
Brand und „stürmte" den Dang , um das Feuer zu löschen.
Rach einiger Bemühung hatte die Schar auch Erfolg , trotzdem
das Feuer schon in den Wald vorgedrungcn Niar. Alle Achtung
vor dem vorbildlichen Schneid dieser Mädchen.

Korb, OA. Waiblingen , 13. Febr . (Tragischer Tod.) Der
78 Jahre alte , in weiten Kreisen bekannte Weingärtirer und
Gemeinderat Gottfried Schäfer von hier erlitt im Krankenhaus
Waiblingen einen tragischen Tod. Dort unterzog er sich einer
Operation wegen eines Blasenleidens ; diese ging gut von
statten. Letzten Samstag wollte er vom Krankenhaus heim,
unerwartet um 12 Uhr erlitt er aber einen Herzschlag, der
seinen alsbaldigen Tod herbeiführte . Der Verstorbene bekleidete
Lange Jahre verschiedene Ehrenämter.

Gmünd , 12. Februar . (Eine geharnischte Erklärung des
Stadtborstandes .) In der letzten Gemeinderatssitzung wandte
sich Oberbürgermeister Lüllig mit scharfen Worten gegen die
Angriffe des von den Konnnnnistcn herausgegebenen „Schein¬
werfers ". Des weiteren richtete der Stadtvorstand ein Wort
über die allgemeine Miesmacherei an die breite Oeffentlichkeit.
So verfehlt es wäre, durch-eiue unwahre Schönfärberei über
den Ernst der Lage sich und andere zu täuschen, so verfehlt
ist es umgekehrt, in unbegründeter Schwarzmalerei die Lage
noch trüber darzustellen als sie ist. Geradezu ein Verbrechen
ist es aber , unwahre und schwindelhaft aufgebaufchte Be¬
hauptungen mit einem geradezu erstaunlichen Fleiß weiter zu
verbreiten , nicht bedankend, daß hierdurch nicht nur Einzelne,
konder,i eine Reiht Anderer und letzten Endes die ganze Stadt
dadurch geschädigt wird und nicht genug, daß solche Schwatz¬
basen ihr Unwesen in Gmünd treiben , auch außerhalb
Gmünds werden solche, das Ansehen und den Kredit unserer
gesamten Wirtschaft und die Stadt schädigenden Aeußerungen
von Gmündern verbreitet . So hat erst kürzlich ein Gmünder
in Ulm allen Ernstes behauptet , daß in Gmünd demnächst
jedes zweite Haus in Zwangsversteigerung sei.

Erbach. OA. Ehingen . 13. Febr . (Die Gefamtschnlden von
Erbach.) Die Gesamtschulden der Gemeinde betragen 1 309 810
Reichsmark, die sich auf 34 Gläubigerforderungen verteilen.
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24. Fortsetzung. ^ Nachdruck verboten.
Eie bleibt auch jetzt stumm. Aber ihr Atem geht rasch

»nd heftig Ein wahnsinniges Hämmern geht in ihren
Schläfen Wie eine rauhe Hand haben seine Worte die
Schleier zerrissen, die sie so lange ängstlich über ihre wahren
kesühle gebreitet . —

Beidler wendet sich mit einer ungeduldigen Gebärde ad.
»Ach was , es ist ja schließlich gleichgültig, welche Gründe
uns zuiammengesührt Bedauerlich bleibt nur die Tatsache,
daß du nicht lernen willst , dich in mich zu fügen, da wir
nun doch einmal am selben Strang ziehen muffen Es ist
ja lächerlich, mich beständig mit Eifersucht zu quälen , nach¬
dem wir doch eben sestgestellt haben , daß wir einander
gleichgültig geworden !"

Rosel blickt bang aus ihn . Etwas wie angstvolles
Flehen ist in ihren blauen Augen , als sie schmerzlich bewegt
lagt „Sei nicht so grausam mit mir . Paul ! Ich will dich
ja nicht quälen und habe mich redlich bemüht, mich in alles
zu fügen Nur zum Gespött der Leute kann ich mich nicht
Machen lassen — und dann schau — wir sind doch nun
einmal verheiratet , und wenn du nur ein bißchen guten
Willen hättest , kannte alles anders sein —

Sie nähert sich ihm schüchtern
„Schau . Paul , ich habe ja sonst niemand als dich, und

wenn wir uns beide Mühe geben, täten wir 's vielleicht doch
lernen , uns lieb zu haken —"

„Nein , jo etwas lernt man nicht!" unterbricht er sie
schloss „Gib dir keine Mühe und werde um Gotteswillen
nicht sentimental ! Ich kann rührselige Frauen nicht ertra¬
gen Was die Angelegenheit mit Frau Fröhlich betrisst,
sv nehme ich deine Weigerung zur Kenntnis , aber sie
ändert natürlich nichts an meinen Entschlüßen, denn ich
habe mein Wort gegeben und werde es halten ! Bon mor¬
gen an wird Rest jür Fra » Fröhlich und ihre Lungser
tnitlochen."

Zweites Malt.

Freiing de»14. Femur mo.
Davon sind 70189 R .M . vorrechtliche Forderungen , die aus der i
zur Verfügung stehenden Sunnne von 454 490 R .M . (450000
R .M . Staatsdarlehen zur Sanierung von Erbach) voll aus¬
bezahlt werden. Dann bleiben für die nichkbevorrechiigten
Gläubiger noch- 381300 R .D ., die sich aus 1239 621 R .M . For¬
derungen verkeilen. Lentkirch hat 203 729 R .M . nichtbevor¬
rechtigte und 1235R .M . bevorrechtigte Forderungen , so daß es
mrf Lentkirch 64 403 R-M . trifft , das sind 31,7 Prozent des
Guthabens.

Vor vierhundert Jahren . Das Jahr 1530 war ein schlim¬
mer Jahrgang für Las Herzogtum Württemberg . Die Pest
wütete in Stuttgart , Herrenberg , Eßlingen , Weil und ande¬
ren Orten . Zu Tübingen grassierte der schwarze Tod so
stark, daß die alte oder Realisten Bursch in das Kloster Blau¬
beuren, die neue oder NLominalistcn-Bursch in das Slädtleiu
Neuenbürg sich flüchteten. Auch wurde zu allem Unglück hin
das Spital durch ein um die Mittagszeit ausgegangenes
Feuer eingeäschert. In Eßlingen wurden sechs Wiedertäufer
enthauptet , viele mit Ruten gestrichen oder in das Elend,
d. i. Ausland , gejagt. Zu Stuttgart wurde der Kürschner
August Bader , der sich für einen König ausgegeben, geköpft.
Zu Tübingen wurden wegen Ketzerei etliche Weiber verbrannt.
Ein kaiserliches Verbot wurde publiziert , kraft dessen die Juden
in dem Herzogtum nicht mehr geduldet werden, noch darin
handeln und wuchern sollten. An Walburgentag (25. Feb¬
ruar ) gab es einen' solchen Reifen , daß Roggen und Wein er¬
froren sind, deßwegen wenig Wein gewachsen.

Vermischtes
Winter am See - ohne Schnee. Der Winter am Bodensee

bildet immer noch eine Ausnahme . Während in den letzten
Tagen in München, im Allgäu und auf allen höheren Lagen
zum Teil erheblicher Neuschnee gefallen ist, blieb die Bodenfee¬
gegend bisher noch von jedem Schneefall verschont. Der Frost
hat Wohl eingesetzt, er wird tagsüber aber durch prachtvollen
Sonnenschein beträchtlich gemildert. Im heurigen Winter hat
überhaupt noch kein Schnee den Lindauer Boden berührt.

Falschmünzer festgenommen. Der Münchener Polizei ist es
gelungen, heute ein Falschmünzerpaar in Schwabing scstzuneh-
men und zwar einen 43 Jahre alten Dentisten und seine 30
Jahre alte Frau . Sie haben seit 1928 falsche Dreimarkstücke
in Umlauf gebracht. Soviel bis jetzt feststeht, wurden etwa
600 falsche Stücke in München angehalten . Me Fälschung war
so gut gegossen, daß man sie kaum von den echten Dreimark¬
stücken unterscheiden konnte. Auch außerhalb München soll
falsches Geld unter die Leute gebracht worden sein und zwar

88. Jahrgang.
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immer in gewissen Abständen und mit äußerst viel Vorsicht.
Geschäftsfrauen in Schwabing haben letzter Zeit ans das Fäl¬
scherpaar besonders acht gegeben und ermöglichten nun die
Festnahme, trotzdem Las Ehepaar in letzter Zeit mehrfach die
Wohnung gewechselt hatte . Der Dentist hatte sich schon im
Jahre 1913 wegen Herstellung falschen Geldes zu verantworten,
mußte aber damals freigesprochen werden. Wo das falsche Geld
hergestellt »norden ist, konnte noch nicht festgestellt werden. Me
Polizei hat die Nachforschungenausgenommen.

Baukatastrophe in Weitzensee. Aus dem Karstadter Neubau
in Weißensee kam es am Mittwoch zu einem folgenschweren
Banunsall , bei dem 3 Arbeiter getötet und 6 zum Teil lebens¬
gefährlich verletzt wurden. Vormittags arbeiteten Rohrleger
und Installateure , um Kanalisationsanlagen einznbauen . Wäh¬
rend dieser Zeit luden Rollkutscher Zementtacke ab und stapelten
sie im Parterreraum ans. Sie sollten gleich daraus hingewiesen
worden sein, daß die Aufstapelung dieser schweren Mengen
über der Kellerdecke gefährlich sei. Im Keller befanden sich
gerade 9 Arbeiter , Rohrleger und Installateure , deine Früh¬
stück. Plötzlich brach die Decke über ihnen, und das riesige
Gewickst der Zementsäcke— es sollen etwa 100 Säcke gewesen
sein — stürzte auf sie herab. Alle Arbeiter wurden unter den
Zemcntmassen und den Trümmern der eingestürzten Decke be¬
graben . Ihre furchtbaren Schreie alarmierten sofort die ganzv
Umgebung. Me Feuerwehr , das Ueberfallkommando und Ret¬
tungswagen eilten an die Stätte der Katastrophe und begannen
in fieberhafter Eile die Rettungsarbeiten . Mit Spaten wurde
der verschüttete Kellerraum freigelegt und 3 Tote irrst» 6
Schwerverletzte wurden ans der Erde geborgen. Me Bau-
und Kriminalpolizei haben an der Unglücksstätte sofort Er¬
hebungen über die Ursache der Katastrophe angestellt.

Wer hat die längsten Schulferien ? In allen deutschen
Ländern erörtert man zurzeit die Umgestaltung der Schul¬
ferien. Eine Uebersicht über die Regelung der Ferienfrage
im Auslande dürste daher interessieren. Die kürzesten Ferien
(77 Tage) haben Dänemark und Holland , gleich daraus folgt
Mutschland mit 85 Ferientagen im Schuljahre . Längere
Ferien haben die Schweiz (88 Tage), Italien (90 Tage), Nor¬
wegen (92 Tage), Polen (93 Tage), Oesterreich (99 Tage).
Me längsten Ferien haben Frankreich mit 101, England mit
105, Schweden und die Vereinigten Staaten von Amerika
mit 110 Tagen.

Was amerikanische und deutsche Arbeiterfamilien essen.
Während der amerikanische Arbeiterhaushalt 35 Prozent des
Haushaltungsgeldes für Obst, Gemüse und Kartoffeln ansgibt,
20 Prozent für Fleisch, Eier und Fisch, 20 Prozent für Milch,
10 Prozent für Brot und Gebäck, 10 Prozent für .Haferflocken
und Nährmittel und 5 Prozent für Marmelade und Frucht-
säfde, geht aus den Veröffentlichungen des Statistischen
Reichsirmtes über die Ergebnisse einer amtlichen Erhebung in
rund UNO Arbeiterhaushalten hervor , daß in deutschen Ar¬
beiterhaushalten der Verbrauch an Fleisch, Eiern und Fisch
mit 40 Prozent an erster Stelle steht. Tann folgen Milch,
Butter , Käse mit 20 Prozent , Brot und Backwaren mit 17
Prozent , Kartoffeln , Gemüse und Obst mit 14 Prozent und
zuletzt die Näh-rnnttel mit etwa 8 Prozent.

Dreifacher Mord . In Eindhoven in Holland hat sich am
Menstag eine furchtbare Tragödie zugetragen . In der Spirea-
Straße wurde der 54 Jahre alte Mutsche Arnold Rehmers aus
Essen mit seiner 21 Jahre alten Tochter Irma und 50jährigen
Haushälterin Sticher ermordet . Rehmers war in letzter Zeit
arbeitslos und versuchte, seinen Lebensunterhalt durch Zimmer¬
vermietungen zu fristen. Als einer der 4 Mieter nachmittags
heimtarn, war die Tür verschlossen. Nach dem gewaltsamen
Oeffnen fand man Rehmers im Wohnzimmer mit dem Gas¬
schlauch im Munde tot auf . Die Haushälterin und die Tochter
wurden im oberen Stockwerk mit zerschmetterten Schädeln
tot aufgefunden . Me Tat ist mit einem Beil ansgeführt wor¬
den, das man in den Kleidern des einen Opfers fand. Der
Mordverdacht fällt auf einen der Mieter , der seit der Tat
flüchtig ist. Man nimmt an , daß er Selbstmord bei Rehmers
vorgetäuscht hat , um den Verdacht von sich abznlenken.

„Paul !!?"
„Jawohl ! Da » ist mein  Haus , und mein  Wille

allein hat zu gelten — patzt dir dies nicht, so kannst du ja
gehen ! Und nun bitte , halte mich nicht auf ! Ich spreche
abends im „Blauen Löwen" vor meinen Wählern , und bin
nur nach Hause gekommen, um mir die Rede auszuar¬
beiten "

Damit verläßt er das Zimmer , ohne die junge Fra »,
die ihn mit großen , entsetzten Augen anstarrt , weiter zu
beachten.

XIV
Rosel Lberliest noch einmal die wenigen Zeilen , die

sie geschrieben:
Lieber Paul!

Du wirst dich nicht wundern , daß ich gehe, jetzt wo
ich weiß, wir es um Dich steht! Es ist am besten so für
uns beide Behüte Dich Gott und denke wie ich nicht
im Bösen an die Zeit , die wir miteinander verbracht
haben. Ich wünsche Dir auch alles Glück für die Zu¬
kunft. ' Rosel."

Sie steht bereits angezogen, den Hut auf dem Kopf,
an Beidlers Schreibtisch, wo sie diesen Abschiedsbrief ge-
schrieben Neben ihr am Boden steht die Handtasche, in die
sie ein wenig Kleider und Wäsche gepackt hat.

Nun verschließt sie den Briefumschlag und schiebt ihn
unter einen Schwerstein Dort wird Paul ihn wohl finden,
wenn er aus der Versammlung heimkommt - .

Rest, das Dienstmädchen, tritt ein. um wegen des Nacht¬
essens zu fragen

„Ich esse nichts," antwortet Rosel, „denn ich muß so-
gleich zur Dahn"

„O — gnädige Frau verreisen ?"
„Ja — mein Vater ist kranl . Ich will 'zu ihm." sagt

die junge Frau unsicher, denn die Lüge geht ihr schwer von
den Lippen

Das Mädchen steht sie erschrocken an. Eie hat begriffen
— dann brichr sie in Tränen aus.

„Gnädige Frau — wenn Sie fortgehen, mag »ch «sch
nimmer hier bleiben !"

„Machen Sie das mit dem Herrn aus , Rest. Keines¬
falls dürfen Sie fort , ehe er einen Ersatz gefunden har.
Und nun leben Sie wohl." >

„Darf ich Sie denn nicht einmal bis zum Bahnhof be¬
gleiten . gnädige Frau ?"

„Danke, Rest, es ist besser, Sie bleiben hier , damit der
Herr das Haus nicht leer findet , wenn er heimkommt."

Wie im Traum verläßt Rosel dann die Wohnung , i»
der sie sich nie wirklich heimisch gefühlt , wie im Traum
fährt sie zur Bahn , löst die Karte und besteigt den Zug.

Die Landschaft gleitet an ihr vorüber , sie merkt es
gar nicht. Sie fühlt keinen Schmerz, aber auch keine Er.
leichterung, daß alles so gekommen ist. Tin dumpfer Druck
liegt beklemmend auf ihr.

So steht sie auch nicht, daß im dunkelsten Winkel des
Abteils eine Frauensperson sitzt, die betrofsen den Kops
gehoben hat . als sie eintrat und Rosel nun verstohlen mit
teilnehmendem Blick beobachtet.

Es ist die Ketten -Hieslin , die nach verbüßter Stral¬
aus dem Gefängnis heimkehrt —.

Draußen war es rasch dunkel Die Nacht sinkt nieder,
eine mondhelle Sommernacht voll geheimnisvollem Zau-
der, durch die der Zug eintönig vorwärts rattert noch
Norden . Undeutlich, wie in sohle, stleberdurchwirkte
Schleier gehüllt , ragen die Berge zu beiden Seiten des
breiten Tales aus lieber den betauten Wiesen glitzert das
Mondlicht wir Reis.

Plötzlich aber zuckt sie auf . Ihr Blick, der in die Ferne
schweift, hat seltsam steil ausgetürmte Felszinnen getroffen.

Der Feistringstein ! Wie ein König ragt er aus inmitten
der ihn umragenden Almen , Berge und Wälder.

Die Heimat , nach der sie sich insgeheim so lange ge¬
sehnt — sie ist da ! Noch anderthalb Stunden Wegs zu
Fuß und sie ist wieder am Großreicherhos —.

Der Zug hält Rosel steigt aus und schlägt mechanisch
den Weg nach dem heimatlichen Seitental ein Aber >hr
Schritt wird immer langsamer , der dumpfe Druck in ihrem
Kopse immer quälender.

(Fortsetzung folgt.)
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Ei« zweiter Fall Löwenstein. Ein eigenartiger Unglücks¬
fall, der an den Tod des belgischen Bankiers Löwenstein er¬
innert , ereignete sich am Dienstag in der Nähe des Flugplatzes
Le Bourget . Ein französischer Militärflieger hatte einen Be¬
kannten zu einem kurzen Spazierflug eingcladen. Beide star¬
teten in einem Jagdeindecker und legten einige Runden zurück.
Als das Flugzeug gelandet war , bemerkte der Führer zu seinem
Schrecken, dass sein Begleiter nicht mehr auf seinem Sitz saß.
Erst nach eifrigem Suchen fand man den Unglücklichen tot in
einem Garten in der Nähe des Flugfeldes . Man nimmt an,
daß er bei einer scharfen Kurve aus dem Apparat gestürzt ist.

Untergang eines Fischerfahrzeugs bei Vigo. Wie aus Vigo
gemeldet wird, ist ein Fischereifahrzeug an der spanischen Küste
üntergegangen , wobei 2:', Personen ertrunken sein sollen.
Nähere Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

Kamps gegen Alkoholschmugler. Zwischen mexikanischen
Alkoholschmugglern und amerikanischer Grenzpolizei kam es
nach Berichten aus El Paso in Texas zu einem schweren
Kampf. Die Schmuggler hatten den Versuch gemacht, mit
Gewalt eine Ladung Likör über den Rio Grande zu sckiaffen.
Hierbei wurden sie vom Land aus durch mexikanische Scl>arf-
schützen, unterstützt , die sich zurückzogen, als die Schmuggler

vor der Ueberlegenheit der amerikanischen Polizei langsam
zurückgehen mußten . Die Zahl der Verletzten auf beiden Seiten
soll sehr groß sein._

Waldrennach, 13. Februar 1930.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unserer teuren Entschlafenen
Gottliebin Hainen,

sowie allen denen, die ihr viel Li>lies und Gutes
erwiesen, sagen wir unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Meh-Derkauf.
Don Montag den 17. ds . Mts .,
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rich König gegenüber dem Dahnhof in Höfen ei»
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Sängerbunds - « enseld.
Samstag den 15. Februar, abends 1S.3V Ahr, im

Hotel zum »Schwarzwaldrand"

Großer
Maskeil-M

mit Prämierung der schönsten Kostüme.
Motto : »Hoppla frisch drauf los geritten ".

Zwei Musikkapellen (Jazz und Blechmusik).
UnunterbrochenerTanz.

Anstößige Masken und Domino haben keinen Zutritt, ebenso
ist das Verwenden von Holzpatschern untersagt.

Eintrittspreis wird nach Brustumfang berechnet und
kostet pro Zentimeter2 Pfennig. Mindesteintrittspreis

1 Mark nebst obligatorischem Maskenzeichen.
Die Verwaltung.

llsrrsnsld . llotel „ Lonne " .
83M8tsg üe» IS. kedrasi'. sdenM 8,13 vdr.

^srken -vs » .
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Achtung! Achtung!
Am Sonntag den 16. Februar 1930, abends 18.61,

findet ein

DM- Großer

im Gasthaus zum „Ochsen" statt, ausgeführt von der
Stimmungskapelle Obreiter, Singen.

Nachmittags von 3 Uhr ab : n L,
Es ladet freundlichst ein

Sportverein Hrndaek.

Turn- verein Conweiler.
Am Sonntag den 16. Februar findet im Gast¬

haus zur »Sonne " ein
großer öffentlicher

Masken-Dall
statt. Anfang 3 Uhr 27.

Es ladet höflichst ein
Eintritt frei.

Der Elferrat.

Turn-Verein Dennach.
Nächsten So nntag den 16. Februar

AHer Msskrobiiü
mit allerlei Ueberraschunqen in sämtlichen Räumen
des Gasthauses zum »Pflug ". Beginn 6 Uhr.

Motto : »Sage nicht Du zu mir, wenn meine
Frau dabei ist!"

Es ladet höflichst ein der Tnrnrat.
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verseditzäenartie . — tiaet » clem Lrseu ver <Len <tie meisten voll eexen
6ie örust di». es lieet idnen sedver aal <1em Naxeo , bekommen
Kopkvek über äea ^ u^ea . Lek ^ inclel, manede Llaudeu , sie küuuten
einen 5eklar bekommen , »!n<1 üderärüssir , sedr scboell düs »nä
nukxeroLt. so änss sieb tterrklopken einstellt . In äer kexel ist venlr

^ppvttt vordancten , d»t man aber nur venixes xeuosren , so drinet
man uiekts mekr dioanter . Xuek xidt es solcbe , vslebe »Ue
r ^ v! Ltunclen ttunxer kLden . nn^ äood nedmen idre KrLkte ab . Xned
kommt öfter » Lrdrecdeo vor . — Oevbdriljcd ist knrter 8tuk !r »ox,
aaek DorekkaU vorksaäev , sanres Xnkstossea oder Naxendrennen.
maoekmr ! l^Üekea- nur! Ilnterleidsrekmerrsn unä Lsvöbnireb kalte
füsse . Viele elavden lrrtVmUek. sie seien lunLenleiäenä . inrlem iknen
«las vorksaäeve Naesneaa «las Xtmen erscbvert . Durck äiese
VerdaunnLSStörnneen ver6en üie esnossevsn Speisen unverdaut kort-
deiöröert , so üsss <las 8l »t rn venir biLbrstofke erkält unü kieclnred
Vlotarmat unä Meieksnedt entstekt . Xook 6»e vielen Sck !rrrankLl1v.
vvleks eia trüber Xdlebea kerbeikükren , rnkren von cliesen Veröau-
anrsslürnnxen . — Die Nittel sind oboe Deruksstorunx ru nskwen.
Sebr devükrtv , Sedvelrvr Fabrikat . Preis per Dosis l?N . 6.—.

I ^ ötenmotiikkeI_l.öiliäi'L!', leillsite» S2i (ÜIIM.«

I. Zuhballklub Schwann.
Am Sonntag den 16. Februar findet

unser diesjähriger, bekannter
groker

^srksnbsll
im Lokal zum „W a l dh o r u" statt.

Alle unsere Freunde sind herzlickst ein¬
geladen.

Motto:
„Hafen mit Hörnle oder Hühner

mit Bocksbart".
Zwei Kapelle« l Ununterbrochener Tanz ab 3 Uhr.

MaskenprSmiierung und Preistanz.

H allst : n e ula 1 z ._ kHallo I
Am Sonntag den 16. Febrnar findet

im Gasthaus zum „Löwen"
großer öffentlicher

M -MMM
statt, wozu Freunde und Gönner unserer
Sache herzlich eingeladen sind.

Motto : »Der Mich! auf der Vrautschau".
Msa-rer-Bm!».Schwalbe".

Wertvolle Preise ! Große Neberraschungen.
Beginn : 6 61 Uhr.

MP

Venvenüsl
DfakIrLune

SÄ

4- knd 6eckige Drahtgeflechte
sowie sämtl. Zubehör billigst bet

Theodor Iveitz»Neuenbürg,
Iah. Mattin Latz—EiseahaidlW.
Neuenbürg.

2—3 Zimwer-
Wohnung

per 1. März oder später zu
mieten gesucht.

Angebote unter Nr. 200 an
die , Enz1äler".Geschästsstklle.

Birkenfeld.
Setze meine

(Bauplätze) in schönster Lage
öirkenselds, Bahnhossnähe,
unter günstigen Bedingungen
dem Verkaufe aus.

E. Häutzer, Marktstr. 4.

8IDVIM

Di ID? U

«-» .«roirrnk ^ ircisk. oueir ouircn >« eiruc/>..ruirvcic ouircn ocra
voe» 27. f«txvor dir 29. Xpril / KN. 29LZ
oiririe voi .K570Ni.lcNe 57uvie ^ krc»5k
v»m 20. NSrr dir 22. Xprst/ Z. Kajüt» tvr 7ovri«t«n 8X )990.
kvrökre siuoik ^ keiLc

ro . I»» r dl, r < zpr « / >. « - » » IU». ZL2L.
rwkirc sruoic n̂rcisk vcs ei^ rci.«^ öar)k«.s
vom 29. 1- a» di» 2,1- oi / LLojv ». rs, 7« «i»>« kx 2200.-
s «osse «uixoireisc ouec« oie vsircî iore»«

a»i7 »csucn oe « 5c «vö<L7cd,
dî 7iora» .pxiric8
«m 9. dl« < s,p » md« / >. KI» »» ANO.-
5kc « 57k S7uoicöö«k«sc

9. >>II di, >L. / 1. Xsjü», »«». Z2V0.-
v,kir7k vo ».<s70<«l.icnc S7uo «kî rkiSk
.um Ni. 2»N di» S. >ug»»» / 9. k »Tour»»« 9« 1920.-
oiiNTk S7voik«»ircisk okU7rc«c« -aK>oe>aKcr

r < 7uii di« 22. / 9. w»7o« i»»« >NX ISOL.-
kimol.u^ssirkisk reoiriô udio cus>
«m l ä. Oiciod. » di» 26- dtô md» / I Ivo»»« - 990.-

d« on9. r» dillig» Liv̂ i« »f« »«n «i»nV»»»inigkW>Siaoi-nuni»» 9« für7«M»t«i 9.91«»» !
»o« 91- , 990 - mif»9'»» I

-̂ u »I>ü »»I» » nck , » »<öd »U«d « 9»a »p » k«» 6 >>»c>>6i«

ttomdurg 1, /Ustsräamm 25
»IsusndUrg : krwin PUstsr

i. r». L. Lüxenstein klackk., ttsuptstralle 207.

Wiederholt aus Kreisen der Geschäftswelt uns zuge« !
gangenen Aufforderungen wegen Neuherstellung des 192S ^
erstmals von uns herausgegebenen ^

Metz- Md GesWOOWs i
für de» zesawiea Lberauikbezirk Reaeahürg,
Rechnung tragend, da das alte Adreßbuch infolge mancherlei
Veränderungen nicht mehr genügt, haben wir uns nunmehr
zu einer Neuherstellung entschlossen und mit den Vorarbeiten
und dem Versand des Materials bereits begonnen. j

Wir bitten die titl. Behörden, Vorstände der Beam- ^
tungen und Vereine wie auch die Geschäftswelt, uns bei ^
Ausfüllung der Listen und Fragebogen sowie durch Aufgabe^
von Inseraten zu unterstützen. Inserate haben bei einer
Dauer von fünf Jahren zweifellos guten Erfolg und mache» i
sich bezahlt. !

Der mit der Werbung von Inseraten von uns beauf¬
tragte Vertreter hat bereits mit der Arbeit begonnen,- er
wird die Inserenten nach besten Kräften beraten. Wir bitten
um recht zahlreiche Erteilung von Aufträgen. !

Der Preis des fertigen Buches bei einem Umfang von
rund 250 Seiten beträgt nur Mk. 4.—. Bestellungen nimmt !
unser Vertreter ebenfalls entgegen, auch können solche bei s
uns gemacht werden.

Die Fertigstellung des Buches ist zu Anfang der zweite» ^
Jahreshälfte geplant.

Neuenbürg, 12. Februar 1930. -
C. Meeh'sche Buchdruckerei, Inh . D. Strom.

Verlag des
Neuen Adreß- und Geschäfts-Handbuchs für de«

gesamten Oberamtsbezirk Neuenbürg.
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